
 
 
Ministerpräsidentin Kraft soll Stilllegung der 
Gronauer Uranfabrik verfügen 
Der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz hat anlässlich der aktuellen Blockade 
der Urananreicherungsanlage in Gronau von der NRW-Landesregierung die sofortige und 
dauerhafte Stilllegung der bundesweit einzigartigen Anlage gefordert. Ministerpräsidentin 
Hannelore Kraft und der zuständige Wirtschaftsminister Garrelt Duin würden ein 
eindrucksvolles Zeichen setzen, wenn sie unverzüglich nach Gronau reisen und vor der 
Urananreicherungsanlage die Stilllegungsverfügung verlesen. 
Nach Angaben des BBU ist die Stilllegung der Gronauer Urananreicherungsanlage längst 
überfällig. Die Anti-Atomkraft-Bewegung fordert die Stilllegung schon lange und jüngst 
haben sich die Umweltminister aller Bundesländer für die Stilllegung ausgesprochen. Jetzt 
liegt es in der Hand der NRW-Landesregierung, die Stilllegung zu vollziehen. 
Am Montag haben Anti-Atomkraft-Initiativen um fünf Uhr mit der Blockade der 
Urananreicherungsanlage begonnen. Die Aktion dauerte am Dienstag-Nachmittag noch 
an. Der BBU kritisiert, dass die Polizei wiederholt einzelne Personen festgenommen hat. 
Nach Auffassung des BBU ist es nicht nachvollziehbar, dass besorgte Bürgerinnen und 
Bürger festgenommen werden, die gegen eine gefährliche Atomfabrik demonstrieren, 
deren Stilllegung sogar von allen Umweltministern gefordert wird. 
Weitere Informationen unter http://bbu-online.de/Presse.htm  
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Engagement unterstützen 
Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, IBAN: 
DE62370501980019002666, SWIFT-BIC: COLSDE33).  
Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter 
www.bbu-online.de; telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung, gegen Fracking und für umweltfreundliche Energiequellen. 


